
 
 
 
 
E-Mail von Ansgar Matuschak vom 08.02.2024 
 
Mitteilung: Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Beirat, am 16. Dezember 
vergangenen Jahres verstarb unser Vater Hansgünter 
Matuschak im Alter von 96 Jahren. Er kam in Blumenthal zur Welt und blieb sein ganzes 
Leben Blumenthaler. Seine Verwaltungslaufbahn begann 
nach Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft u.a. im Blumenthaler Rathaus. Sein Leben 
war geprägt in Fürsorge um die 'Alten' (wie Henning 
Scherf immer zu sagen pflegte) und er entwickelte von 1968 bis 1989 die Bremer 
Heimstiftung zu dem führende Träger der Altenhife in Bremen - 
auch mit Vorbildcharakter für ganz Deutschland. So entstanden während seines Wirken 
in Bremen-Nord u.a. das Stiftungsdorf Rönnebeck 
(ehemals Sandwichheim), das Stiftungsdorf Blumenkamp, das Stiftungsdorf Fichtenhof 
und die Stiftungsresidenz St. Ilsabeen. Für sein Engagement 
erhielt er 1987 das Bundesverdienstkreuz 1. Klasse. Weitere Einzelheiten entnehmen 
Sie freundlicherweise dem nachstehenden Wikipedia-Link: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Hansg%C3%BCnter_Matuschak Unsere Familie möchte 
Ihnen daher antragen, zu seinen Ehren einen Weg, einen 
Platz oder eine Straße nach ihm zu benennen; und sei es nur der Weg, der zwischen 
Dillener Straße 65 a/b und dem Stiftungsdorf Rönnebeck zur 
Weser führt (bisher namenlos). Aus meiner gut zehnjährigen Beiratstätigkeit in 
Schwachhausen weiß ich, dass ein solches Ansinnen sehr oft gestellt 
wird (und dass es richtigerweise vorrangig Frauen sein sollen, denen eine solche Ehre 
zuteilwerden soll, da sie in den vergangenen Jahrzehnten nur 
selten berücksichtigt wurden). Dennoch wären wir Ihnen verbunden, wenn Sie unser 
Anliegen in einer der nächsten Beiratssitzungen erörtern 
könnten. Für eine Veröffentlichung unseres Anliegens geben wir Ihnen hiermit bereits 
unsere Zustimmung und stehen Ihnen gern für weitere 
Auskünfte und Fragen per Mail oder telefonisch zur Verfügung. Vielen Dank und viele 
Grüße Ansgar K.H. Matuschak & Dr. Holger Matuschak 


